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VORWORT

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

mit unserem aktuellen Tätigkeitsbericht laden wir Sie ein, sich über die Arbeit unserer Beratungs- und 
Präventionsstelle zu informieren. 
Im vergangenen Jahr konnten wir wieder zahlreichen Ratsuchenden zur Seite stehen – in Form von  
Beratung, Verdachtsklärung, Information oder Prävention.

Durch unsere Öffentlichkeitsarbeit bringen wir das Thema sexuelle Gewalt und die Folgen immer wieder 
ins Bewusstsein. Im Rahmen der Prävention stärken wir die Kinder und Jugendlichen und machen Mut, 
sich Hilfe zu holen. In Fortbildungen sensibilisieren wir die Erwachsenen, damit sie genauer hinhören 
und hinsehen.

Der Videoclip Ich.lese.für.dich., hergestellt von Emma Kemmler und Benjamin Kessler von Kessler Films 
wurde am digitalen Tag der offenen Tür erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt und seitdem zahlreiche 
Male eingesetzt. In dem Filmprojekt lesen Darstellende die autobiographischen Geschichten Betroffener 
sexueller Gewalt und informieren über die „Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung“.

Seit Juni 2022 ist die Beratungsstelle Kooperationspartner bei der Durchführung des Modellprojekts 
„Modellregion für Hessen – Beratung für mich! Beratung vor Ort! Pro-Aktive Beratung für Frauen und 
Mädchen mit Behinderung in Hessen“. Koordiniert wird das Projekt vom Frauennotruf Marburg.  
Die zur Verfügung gestellten Fördermittel werden genutzt um Frauen und Mädchen mit Behinderung  
Beratungs- und Unterstützungsangebote anzubieten und diese Angebote kontinuierlich und bedarfs- 
gerecht weiterzuentwickeln und auszubauen.

Ein großes Dankeschön an das Land Hessen, dem Landkreis Limburg-Weilburg sowie den Städten  
und Gemeinden für die verlässliche Unterstützung!

Auch allen Mitgliedern und Spender*innen möchten wir an dieser Stelle unseren Dank aussprechen! 
Durch die finanzielle Unterstützung können wir den Bestand unserer Beratungsstelle sichern und  
zugleich neue Projekte, insbesondere im Bereich der Präventionsarbeit entwickeln.

Folgen Sie uns für Aktuelles und geplante Veranstaltungen auch auf Instagramm:
beratungsstelle_guw_Limburg

Bei Fragen rufen Sie uns gerne an oder schauen auf unserer Homepage nach. 

Limburg, im Frühjahr 2023
Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen der Beratungs- und Präventionsstelle
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GEGEN UNSEREN WILLEN E.V.
BERATUNGS- UND PRÄVENTIONSSTELLE ZU SEXUELLER GEWALT

1.1  Informationen zum Verein

Im Oktober 1989 wurde der Verein unter dem Namen Gegen unseren Willen — Notruf und Beratung für 
vergewaltigte Frauen und Mädchen im Landkreis Limburg-Weilburg — gegründet.

Die Eröffnung der Beratungsstelle erfolgte im August 1990 in der Schaumburger Straße 3. Im Februar 
1997 wurden die größeren Räume in der zentral gelegenen Werner-Senger-Str. 19 bezogen.

Anlässlich des 20jährigen Bestehens der Beratungsstelle trug der Vorstand den Veränderungen im  
Klientel und in der Gesellschaft Rechnung und änderte im Juni 2010 den Namen in Gegen unseren Willen 
e.V. — Beratungs- und Präventionsstelle zu sexueller Gewalt im Landkreis Limburg-Weilburg.

Seit Juni 2019 befinden wir uns in neuen größeren Räumlichkeiten in der Diezer Straße 10 in Limburg.
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GEGEN UNSEREN WILLEN E.V.
BERATUNGS- UND PRÄVENTIONSSTELLE ZU SEXUELLER GEWALT

 1.2  Der Vorstand

         Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich und setzt sich aus vier Mitgliedern zusammen:

         Claudia Andersen	 Oberstudienrätin

         Ulrike Bender	 Dipl.-Sozialpädagogin

         Ursula Rompel	 Dipl.-Sozialpädagogin

         Birke Stein	 Dipl.-Pädagogin

    
 1.3  Die Mitarbeiterinnen 

         Barbara Koepper	 Dipl.-Sozialpädagogin
	 Leitung - Beratung - Fortbildung - Öffentlichkeitsarbeit – Vernetzung

         Agnetha Bergtold 	 Sozialarbeiterin B.A.
	 Beratung - Präventionsarbeit – Fortbildung (seit 01.09.2022) 

         Christine Blank 	 Dipl.-Pädagogin
                                          	 Beratung 

         Antje Bremer	 Sozialarbeiterin B.A. (seit 15.09.2022)
                                          	 Beratung - Präventionsarbeit – Fortbildung – Spendenakquise

         Antje Brück	 Dipl.-Pädagogin
                                         	 Beratung - Präventionsarbeit – Fortbildung

         Helga Martin   	 Dipl.-Sozialarbeiterin
                 	 Beratung - Fortbildung - Gruppenangebote 

         Jessica Müller 	 Sozialpädagogin B.A. (bis 30.06.2022)
                      	 Beratung - Präventionsarbeit – Fortbildung

         Heike Ibel              	 Verwaltungskraft
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AUFGABEN DES VEREINS

BERATUNG 

1.1  Beratung und Krisenintervention

Die Beratung ist anonym, kostenlos und parteiisch gegen sexuelle Gewalt.

Innerhalb der Beratungsgespräche haben Frauen, Mädchen und Jungen die Möglichkeit, über sexuelle 
Gewalterlebnisse und die damit verbundenen Folgeschwierigkeiten zu reden.
Die Thematisierung und Aufarbeitung erlebter Gefühle – wie Angst, Wut, Verzweiflung, Scham, Schuld, 
Hilflosigkeit – ermöglicht, die eigene Kraft und Stärke wiederzufinden und Vertrauen und Selbstbewusst-
sein zurückzugewinnen.

Ergänzend zur Beratung bieten wir Begleitung zu Polizei, Gericht und Jugendamt und Vermittlung  
an RechtsanwältInnen, ÄrztInnen, Frauenhäuser, Mädchenhäuser, psychosomatische Kliniken und  
Therapieeinrichtungen an.

Wir unterstützen Mütter und Väter, deren Kinder sexuell missbraucht wurden oder die den Verdacht des 
sexuellen Missbrauchs haben, beim weiteren Umgang mit den sich daraus ergebenden Konsequenzen. 
Mütter und Väter haben die Möglichkeit, eigene Gefühle, Fassungslosigkeit, Angst, Zweifel, Loyalitäts-
konflikte zu thematisieren.

FreundInnen, Bekannte, NachbarInnen und Verwandte können gemeinsam mit den Beraterinnen  
eine Vorgehensweise erarbeiten, die Schutz und Unterstützung der Frau/des Mädchens/des Jungen  
ermöglicht.

Pädagogische Fachkräfte und MitarbeiterInnen anderer Institutionen – z.B. Schulen, Kindertagesstät-
ten, Beratungsstellen, Jugendämter, Krankenhäuser – können bestehende Verdachtsmomente abklären 
und weitere Handlungsschritte erarbeiten. Eine gemeinsame Strategie zur Krisenintervention, z. B. in 
Form einer HelferInnenkonferenz, kann entwickelt, weiterführende Unterstützung vorbereitet werden.
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AUFGABEN DES VEREINS

BERATUNG 

1.2  Beratung – Statistisch erfasst

Im Jahr 2022 haben insgesamt 1674 Beratungskontakte stattgefunden. Diese wurden persönlich, tele-
fonisch wie auch per Videoberatung durchgeführt. Einige nutzten auch die Kontaktaufnahme per E-Mail. 

Aufteilung der Betroffenen in Alterstruktur und Geschlecht

Betroffene insgesamt: 414
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AUFGABEN DES VEREINS 

BERATUNG 

1.3  Beratungsfelder

In 35% der Beratungen ging es um Vergewaltigung und andere Straftaten gegen die sexuelle Selbstbe-
stimmung (u.a. sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, sexuelle Belästigung, Stalking).

In 19% der Beratungen ging es um sexuellen Missbrauch, von dem Kinder im Alter von 0-14 Jahren  
aktuell durch Jugendliche oder Erwachsene betroffen waren.

In 29% der Beratungen wurde ein zurückliegender sexueller Missbrauch thematisiert; häufig kommen die 
Betroffenen erst nach vielen Jahren oder Jahrzenten, um sich mit dem Erlebten auseinanderzusetzen.

In 8% ging es um sexuelle Übergriffe unter Kindern und Jugendlichen. 

In 9% der Beratungsgespräche wurde durch Kontaktpersonen eine Vermutung / Verdacht bzgl.  
sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche thematisiert.

Zusammenfassend stellt die Grafik dar, dass in einem Großteil der Beratungen sexualisierte Gewalt  
gegen Kinder und Jugendlichen thematisiert wurde.
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AUFGABEN DES VEREINS 

VERNETZUNG INSTITUTIONELLER ZUSAMMENARBEIT

2.1  Ziel der Vernetzung

Ziel von Vernetzung ist es, allen zuständigen Institutionen und Berufsgruppen, die mit sexueller Gewalt 
konfrontiert werden, adäquat aufeinander abgestimmte Hilfe anzubieten, z.B. konzeptionelle Planung 
oder HelferInnenkonferenzen. In diesem Sinne nehmen Mitarbeiterinnen an folgenden regionalen 
Arbeitskreisen (AK) bzw. Arbeitsgruppen teil:

AK Jugend und Soziales – AK Gewalt in der Familie – AK Mädchenarbeit –Therapeutinnengruppe –  
Frauenbeirat der Stadt Limburg – Frauenkommission des Landkreises Limburg-Weilburg – Netzwerk  
für Kinderschutz.

Überregional bringen sich die Beraterinnen in der Landesarbeitsgemeinschaft der Notrufe und Frauen-
beratungsstellen und der Landesarbeitsgemeinschaft Wildwasser ein.

Seite 7
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AUFGABEN DES VEREINS 

VERNETZUNG INSTITUTIONELLER ZUSAMMENARBEIT

2.2  Projekt »Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung«

Um die vertrauliche medizinische Hilfe und Versorgung nach einer Vergewaltigung – auch ohne vorherige 
Anzeigeerstattung bei der Polizei - sicherzustellen, wurde das Projekt »Medizinische Soforthilfe nach Ver-
gewaltigung« im Landkreis Limburg-Weilburg implementiert.

Ziel des Projektes ist es Versorgungsstrukturen zu schaffen, die Opfern die Zugangswege zu einer guten 
medizinischen Versorgung und auf Wunsch zu einer Befundsicherung erleichtern. Durch die enge Ver-
netzung von Kliniken, niedergelassenen Praxen, Rechtsmedizin, Verwaltung, Politik und Hilfesystemen 
sollen Hürden der Inanspruchnahme abgebaut werden.

Opfer haben die Möglichkeit im St. Vincenz-Krankenhaus in Limburg und im Kreiskrankenhaus in Weil-
burg forensische Spuren und Beweismittel sichern zu lassen, ohne unmittelbar Strafanzeige stellen zu 
müssen. Für die Spurensicherung, den Transport und die anschließende Lagerung im Institut für Rechts-
medizin in Gießen entstehen den Opfern keinerlei Kosten. 

Die Beweismittel werden ein Jahr vertraulich aufbewahrt. Innerhalb dieser Zeit haben Betroffene  
Gelegenheit, sich bewusst und in Ruhe für oder gegen eine polizeiliche Anzeige zu entscheiden.  
Sollte sich für eine Anzeige entschieden werden, fordert das zuständige Kommissariat des Polizei- 
präsidiums Westhessen die Beweismittel an und verwendet sie im Strafverfahren. Ansonsten werden  
die gesicherten Daten nach Ablauf eines Jahres automatisch vernichtet. Nähere Informationen zu  
dem Projekt und zu den Behandlungsmöglichkeiten erhalten Sie unter der Website:

www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de     
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AUFGABEN DES VEREINS 

VERNETZUNG INSTITUTIONELLER ZUSAMMENARBEIT

2.3  Mitarbeit im Beraterstab des Bischöflichen Ordinariates

Auch im Jahr 2022 hat Barbara Koepper (Leitung der Beratungs- und Präventionsstelle) als externes  
Mitglied im diözesanen Beraterstab sexueller Missbrauch mitgearbeitet.

Was ist der „Beraterstab sexueller Missbrauch“?

Die Mitglieder des Beraterstabs werden abhängig vom jeweiligen Einzelfall beratend tätig. Darüber  
hinaus hat der Beraterstab die Aufgabe, Strukturen und Abläufe des Bistums bei der Aufklärung und  
Prävention von Missbrauch systematisch zu reflektieren. Zu dem Gremium, das gemäß der Leitlinien  
der Deutschen Bischofskonferenz gegen sexuellen Missbrauch in der katholischen Kirche eingesetzt  
wurde, gehören neben Vertreter*innen der Bistumsleitung die Beauftragten des Bistums bei Miss-
brauchsverdacht, der Leiter der Koordinationsstelle Prävention vor sexualisierter Gewalt, externe  
psychiatrische sowie supervisorische Sachverständige, Vertreter*innen pastoraler Berufe im Bistum  
und eine von der Haupt-Mitarbeiter*innenvertretung benannte Person an.

Der Beraterstab tagt stets vertraulich.
Aufgabe von Frau Koepper ist es, die Perspektive Betroffener in das Beratergremium mit einzubringen.
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AUFGABEN DES VEREINS

FORTBILDUNGS- UND INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN

3.1  Fortbildungen

Auch im Jahr 2022 wurden wieder verschiedene Seminare und Fortbildungstage durchgeführt. Sowohl 
für Fachkräfte als auch für interessierte Gruppen aus unterschiedlichen Bereichen wurden Seminar- und 
Fortbildungseinheiten in Präsenz und digital angeboten.

Folgende inhaltliche Konzeptionen wurden gebucht:

•  Grundlagenseminar Sexualisierte Gewalt
•  Sexueller Missbrauch an Kindern
•  Sexuelle Übergriffe unter Kindern und Jugendlichen
•  Sexualisierte Gewalt mittels digitaler Medien

•  Präventionsschulung: Sexualisierte Gewalt/Sexueller Missbrauch
•  Präventionsschulung zum Umgang mit dem Verdacht oder der Kenntnis von Kindeswohlgefährdung

•  �Traumapädagogik: Umgang mit durch sexuelle Gewalt traumatisierten Kindern und Jugendlichen 
im pädagogischen Alltag

•  �Prävention der sekundären Traumatisierung, Selbstfürsorge und Stressabbau für pädagogische  
Fachkräfte

Auf unserer Homepage finden Sie alle möglichen Themenschwerpunkte, die wir in Seminaren,  
Schulungen und Fortbildungen behandeln und gemeinsam erarbeiten.

3.2   Weitere Angebote

Des Weiteren bieten wir eine Informationseinheit „Vorstellung der Beratungsstelle und -arbeit“  
für interessierte Gruppen an.
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AUFGABEN DES VEREINS

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

4.1  Digitaler Tag der offenen Tür mit Filmvorführung „ich. lese. für. dich.“

Die Beratungs- und Präventionsstelle zu sexueller Gewalt im Landkreis Limburg-Weilburg „Gegen 
unseren Willen e.V.“, lud am Mittwoch, den 28. September zu einem digitalen Tag der offenen Tür ein. 
Nach einer einführenden Vorstellung der Angebote der Beratungsstelle wurden Grußworte des Landrats 
Michael Köberle und des Bürgermeisters Dr. Marius Hahn verlesen, da diese aus terminlichen Gründen 
leider nicht anwesend sein konnten. Danach führte Ute Jungmann-Hauff, die Frauenbeauftragte des 
Landkreises, kurz in die Thematik des Projekts „Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung“  
(www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de) ein. Dieses ermöglicht es den Opfern von Sexualstraftaten, 
sich kostenfrei medizinisch versorgen zu lassen und auf Wunsch Spuren sichern zu lassen, ohne dass 
zwingend eine Anzeige bei der Polizei erfolgen muss.

Anschließend folgte das Highlight der Veranstaltung: die Erstaufführung des Filmprojekts „ich. lese. für. 
dich.“, der Filmemachenden Emma Kemmler und Benjamin Kessler von Kessler Films, das im Auftrag 
der Beratungsstelle entstanden ist. In dem Filmprojekt lesen Darstellende die autobiographischen 
Geschichten von Betroffenen sexueller Gewalt vor, die dem Filmteam nach einem Aufruf im Internet von 
diesen zur Verfügung gestellt wurden. Aus den vorgelesenen Geschichten wurden zwei Informationsclips 
zusammengeschnitten, die über die „Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung“ informieren. Diese 
können u.a. für Präventionsangebote für Jugendliche ab ca. 14 Jahren genutzt werden oder über Social 
Media-Kanäle verlinkt werden, um das Projekt flächendeckend bekannt zu machen. Die Clips sind über 
den YouTube-Kanal der Beratungsstelle frei zugänglich. Weiterhin können auch die vollständigen Videos 
zu den Geschichten der Betroffenen angesehen und für die Präventionsarbeit genutzt werden.
Nach der Filmvorführung tauschten sich die anwesenden Gäste zunächst in Kleingruppen aus, bevor in 
einer abschließenden Plenumsdiskussion Feedback gegeben und Fragen an die Filmmachenden gestellt 
werden konnten.

Weiterführende Informationen zu den Videos finden Sie unter www.gegen-unseren-willen.de  
und unter dem Schlagwort „ich. lese. für. dich.“ auf YouTube.
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AUFGABEN DES VEREINS

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

4.2  Aktionswoche Nein zu Gewalt an Frauen

Im Landkreis Limburg-Weilburg wird der internationale Tag „NEIN – zu Gewalt an Frauen“ von einem ge-
meinsamen Aktionsbündnis organisiert.

Die beteiligten Institutionen und Organisationen präsentieren sich als Hilfeeinrichtungen in der Öffent-
lichkeit und machen das Thema sichtbar. 

Diese sind: 
Frauenbüro des Landkreises Limburg-Weilburg ∙ Frauenbüro der Stadt Limburg an der Lahn ∙ Frauen 
helfen Frauen e.V. ∙ Gegen unseren Willen e.V. ∙ Frauen im evangelischen Dekanat Runkel ∙ Katholische 
Frauengemeinschaft Deutschlands ∙ Pro familia ∙ Donum vitae ∙ Deutscher Gewerkschaftsbund ∙ Gesell-
schaft für Ausbildung und Beschäftigung ∙ 

Im Jahr 2022 haben folgende gemeinsame Veranstaltungen stattgefunden:

•  �Eröffnung der Ausstellung „I am her Voices“ mit Vortrag zum Thema „Häusliche Gewalt“ von Frauen 
helfen Frauen e.V.

       
•  �Fachtag zum 25jährigen Bestehens des Arbeitskreises -Gewalt in der Familie – mit Vortrag von  

Dagmar Freudenberg zur Umsetzung der Istanbul-Konvention

•  Beratungsangebot von pro familia zur Problematik Häusliche Gewalt… Trennung… und was dann?...

•  Demonstration mit Kundgebung „Gegen Gewalt an Frauen“

•  Ökumenischer Wortgottesdienst „Trautes Heim - Leid allein“
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AUFGABEN DES VEREINS

PRÄVENTION

Prävention dient der Vorbeugung und Verhinderung von sexuellem Missbrauch an Kindern und  
Jugendlichen, der Beendigung akuter Übergriffe und dem Schutz vor weiteren Gewalthandlungen. 

Dazu ist es notwendig Kinder und Jugendliche zu stärken, ihr Selbstvertrauen zu festigen, sie zu  
informieren und  zu ermutigen sich Hilfe zu holen. In diesem Zusammenhang bieten wir mit dem  
Taekwondo Multikultureller Verein Limburg e.V. Selbstverteidigungskurse an.

Die Verantwortung für den Schutz von Kindern und Jugendlichen tragen Erwachsene.  
Sie benötigen Informationen zu sexuellem Missbrauch, um Kinder und Jugendliche  
unterstützen zu können und hilfreiche Ansprechpersonen für sie zu sein. 

5.1  Präventionsprojekte an Grundschulen

Für Grundschulen bieten wir verschiedene Module zu folgenden Themen an:

•  �Gefühle erkennen und wahrnehmen
•  �Körperliche Selbstbestimmung
•  �Eigene Grenzen wahrnehmen und Grenzen anderer respektieren
•  �Gute und schlechte Geheimnisse
•  �Sexuelle Grenzverletzungen/Was ist sexualisierte Gewalt?

5.2  Präventionsprojekte an weiterführenden Schulen

Im Rahmen der Präventionsarbeit an weiterführenden Schulen informieren wir Schulklassen  
von Haupt- und Realschulen sowie Gymnasien ebenfalls zu verschiedenen Themen:

•  �Was ist sexualisierte Gewalt/sexueller Missbrauch?
•  �Grenzverletzungen erkennen und handeln
•  �Sexualisierte Gewalt mittels digitaler Medien
•  �Sexting
•  �Cybermobbing
•  �Cybergrooming
•  �Möglichkeiten des Schutzes - an wen kann ich mich wenden?

Eine Präventionseinheit umfasst zwei Unterrichtsstunden und wird auf Anfrage für die jeweiligen  
Klassen entsprechend konzipiert. 
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AUFGABEN DES VEREINS

PRÄVENTION

5.3  Begleitende Angebote

Um das Thema nicht nur bei den Schülerinnen und Schülern im Unterricht anzusprechen, werden  
begleitend Informationsveranstaltungen und Fortbildungen für Lehrkräfte und Informationsabende  
für Eltern angeboten.

5.4  Prävention in Kindertagesstätten

Auch für Vorschulkinder in Kindertageseinrichtungen bieten wir Präventionseinheiten an.

In diesen „Mut tut gut“ Einheiten werden lustig und spielerisch wichtige Elemente der Präventionsarbeit 
zum Thema Grenzverletzungen herausgearbeitet.

Das Vertrauen der Kinder in ihre Gefühle und Empfindungen soll gestärkt werden. Die Übungen/Spiele 
sind so gestaltet, dass die Kinder dazu ermutigt werden, ihre eigenen Grenzen wahrzunehmen, diese zu 
verdeutlichen und die Grenzen anderer Kinder zu respektieren.

Darüber hinaus werden die Möglichkeiten des „Hilfe holens“ vermittelt, falls einmal etwas geschehen  
ist und eine Grenze verletzt wurde.

Zu den Themen „Grenzen setzen“, „Nein-Sagen“, „Sich wehren“ und „Hilfe holen“ wird in den  
anschließenden Übungen/Spielen mit den Kindern gearbeitet und gebastelt.

Der begleitende Elternabend richtet sich an interessierte Eltern und möchte über das Thema:  
„Doktorspiele oder sexuelle Grenzverletzungen unter Kindern - was ist denn eigentlich normal?“  
informieren und sensibilisieren.

Unsere Mitarbeiterinnen stehen für Fragen und Diskussion zur Verfügung.
Begleitend gibt es einen Bücher- und Informationstisch mit zahlreichen Büchern, DVDs, CDs und
Arbeitsmaterialien zu verschiedenen Themen der Präventionsarbeit: z.B. „Wahrnehmung von Gefühlen“, 
„Grenzen setzen“, „Nein-Sagen“, „Kinder stärken“.
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AUFGABEN DES VEREINS

ANGEBOTE FÜR FRAUEN UND MÄDCHEN MIT BEHINDERUNG

6.1  Modellregion für Hessen • Beratung vor Ort!  
Pro-aktive Beratung für Frauen und Mädchen mit Behinderungen

Das Recht auf ein gewaltfreies Leben ist ein Menschenrecht und im Grundgesetz verankert. Studien 
zeigen jedoch, dass Frauen und Mädchen mit Behinderung in ihrem Leben im Schnitt zwei bis dreimal 
häufiger sexuelle Gewalt erleben als der weibliche Bevölkerungsdurchschnitt. Gleichzeitig nehmen sie 
seltener bestehende Beratungs- und Hilfsangebote in Anspruch als Frauen ohne Behinderung. 

Um diesem Umstand Rechnung zu tragen, sind wir seit dem 1. Juni 2022 Teil des Projekts „Modellregio-
nen für Hessen – Beratung für mich! Beratung vor Ort! Pro-aktive Beratung für Frauen und Mädchen mit 
Behinderungen!“. Dieses wird gefördert durch das Hessische Ministerium für Soziales und Integration 
und koordiniert durch die Kolleginnen des Frauennotrufs Marburg e.V. 

Unser Anliegen ist es, die Bedarfe für Mädchen und Frauen mit Behinderungen in unserer Region ziel-
gruppenspezifisch zu ermitteln und unsere Angebote entsprechend zu erweitern und zu optimieren.  
Wir freuen uns sehr, damit an unsere positiven Erfahrungen mit dem Projekt „Ich bin wert-voll –  
Gemeinsam stark gegen sexuelle Gewalt an Frauen mit geistiger Behinderung“, das wir 2020 und 2021 
durchgeführt haben, anknüpfen zu können.

Das aus dem „Ich bin wert-voll“-Projekt bestehende Gruppenangebot wurde im Rahmen einer Jahres-
gruppe fortgeführt: Die Ziele waren Selbstwahrnehmung (Körper- und Sinneserfahrungen), Grenzen 
erspüren, Nein sagen und Hilfe holen, Selbststärkung, Erfahrung von Selbstwirksamkeit, Vermittlung  
von Wissen über Grundrechte und Beratungsangebote, Empowerment der Teilnehmerinnen, entspre-
chend ihrer Fähigkeiten und Interessen Teilhabe zu erfahren und ihren Alltag selbstbestimmt gestalten  
zu können.

Dafür wurde in Gruppenabenden und ergänzenden Workshops zu unterschiedlichen Themen mit den 
Teilnehmerinnen gearbeitet. Es fanden ein tiergestützter Workshop auf dem Natur- und Erlebnishof 
Weyer sowie ein erlebnispädagogischer Workshop mit Musik- und Sportangebot unter der Leitung von 
Alexandra Lauter statt. 

Nachdem das Thema „Meine Rechte“ intensiv in mehreren Einheiten bearbeitet wurde, gestalteten die 
Teilnehmerinnen zum Abschluss in Form eines Kreativworkshops mit der Methode „Photo Voice“ Plakate 
zu verschiedenen Menschenrechten. Damit verbildlichten sie, wie sie dieses abstrakte Themenfeld in 
ihrem Alltag wahrnehmen. ▶
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Veranstaltungen für Angehörige, bei denen wir Grundwissen zum Thema sexuelle Gewalt vermitteln 
möchten, können weiterhin bei uns angefragt werden.

Neben den Angeboten für die Frauen und Angehörigen haben wir bereits 2020 einen Runden Tisch für 
Fachkräfte etabliert, dessen Austausch dieses Jahr in drei digitalen Treffen fortgesetzt wurde.
 
Weiterhin wurden regional und überregional neue Kooperationspartner*innen gewonnen, beispielsweise 
im Rahmen der Begleitung des Forschungsprojekts „DigGaH - Digitaler Schutz vor sexualisierter Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche mit Hörbehinderung“ der Uni Heidelberg. Durch die Begleitung des  
Forschungsprojekts DigGaH sowie Präventionseinheiten an Grund- und weiterführenden Schulen in 
Klassen mit Kindern mit Integrationsstatus konnte darüber hinaus die Zusammenarbeit mit Schulen 
intensiviert werden. Auf diesem Wege wurde unser Beratungsangebot für Jugendliche, pädagogische 
und psychosoziale Fachkräfte sowie für Angehörige präsenter.

AUFGABEN DES VEREINS

ANGEBOTE FÜR FRAUEN UND MÄDCHEN MIT BEHINDERUNG



Seite 17

FINANZIERUNG

1.1 Öffentliche Zuschüsse und Eigenmittel 2022

1.2  Zusammensetzung Eigenmittel 2022
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FINANZIERUNG

1.3  Öffentliche Zuschüsse – Überlick 2016 - 2022



Seite 19



Tätigkeitsbericht 2023Seite 20

FINANZIERUNG

1.4  Spendenübersicht 2022 

Unser Verein ist neben den öffentlichen Zuschüssen auch dringend auf Eigenmittel in Form von Mit-
gliedsbeiträgen und Spenden angewiesen. 

Im Jahr 2022 erhielten wir Spenden in Höhe von 10.882,74 €.

Herzlichen Dank an: 
 

Reformhaus Jürgen Reinhard, Limburg	 4.940,00 €

Dietrich-Schmitz-Stiftung	 2.500,00 €

Max Stilger Stiftung	 1.000,00 €

Georg Dornof	 825,00 €

Manfred Siegmüller- Brod	 600,00 €

Manfred Siegmüller, Elz	 500,00 €

Barbara Hennig	 500,00 €

Judith Breunig	 500,00 €

Hans Gerhard Kitzerow	 400,00 €

Claudia Tronicke	 400,00 €

Anne Kaniut	 336,34 €

Bettina Dreier	 150,00 €

Jutta Dietrich, Limburg	 300,00 €

LVV Hessen Präsident Friedel Kopp	 250,00 €

Gisela Schwarz, Limburg	 250,00 €

Maximilian Simon	 250,00 €

Jutta & Peter-Josef Schupp	 200,00 €

Bernd Bastian	 200,00 €

Ev. Kirchengemeinde Nass. Nord, Kollekte	 121,61 €

Wir danken auch allen Spenderinnen und Spender für ihre Sachspenden und alle jene Spenderinnen  
und Spender, die nicht genannt werden möchten sowie der Werbeagentur- und Copycenter DESADRU  
für kostengünstigen Druck.

Jutta Hörstmann	 100,00 €

Verena Weiand	 100,00 €

Petra Häuser 	 100,00 €

Corina Hessel	 100,00 €

Ev. Regionalverwaltung  Rhein-Lahn-Ww.	 100,00 €

Ev. Regionalverwaltung  Diez-Freiendiez	 100,00 €

Werner & Gertrud Egenolf	 100,00 €

Ilka Sterbogen	 100,00 €

Gertrud & Rainer Berneiser	 50,00 €

Hildegard & Rolf Brilatus	 50,00 €

Kath. Frauengemeinschaft Eschhofen	 50,00 €

Bärbel & Michael Uhl, Runkel	 50,00 €

Dana Malm	 50,00 €

Andreas Müller & Christine Fries	 50,00 €

Simone & Uwe Glatz	 40,00 €

Sigrid Schmüser	 30,00 €

Gabriele Cleven	 30,00 €

Doris Reifenberg	 20,00 €

Matthias Herbert	 15,00 €
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GEGEN UNSEREN WILLEN E.V.
BERATUNGS- UND PRÄVENTIONSSTELLE ZU SEXUELLER GEWALT  
IM LANDKREIS LIMBURG-WEILBURG

Diezer Str. 10
65549 Limburg

Telefon: 	 06431 - 9 23 43
Fax: 	 06431 - 9 23 45

Homepage: www.gegen-unseren-willen.de
Email: kontakt@gegen-unseren-willen.de

Bürosprechzeiten:  
Mo, Di, Do, Fr: 09.00 – 12.00 Uhr  
Mo, Mi: 13.00 – 16.00 Uhr
Offene Sprechstunde: mittwochs: 14.00 – 16.00 Uhr
Persönliche Beratungsgespräche nach Vereinbarung

Die Beratungs- und Präventionsstelle wird unterstützt durch öffentliche 
Fördermittel des Landes Hessen, Zuschüsse des Landkreises  
Limburg-Weilburg sowie einzelner Städte und Gemeinden.

Unser Standort


